
 

 
 

Schwacher Monat beim Windstrom, Solar stabil 
 

Düsseldorf, 12. September 2024 – Der August zeigte sich erneut als ein windschwacher Monat. „Die 

Produktion lag nur bei etwa 73 Prozent der erwarteten Menge“, so Markus W. Voigt, CEO der aream Group. 

„Beim Solarstrom allerdings lag Deutschland wie auch Spanien über den Erwartungen, nur Italien war 

wetterbedingt schwächer.“ So zeigte sich erneut, dass sich Strom und Wind gut ergänzen, die 

Grundlastfähigkeit aber noch durch Speicher hergestellt werden muss. 

 

Da war es auch sehr hilfreich, dass die Bundesnetzagentur ein neues Modell zur Verteilung der 

Stromnetzgebühren entwickelt und veröffentlicht hat. „Bislang waren unter anderem die Anschlusskosten 

ein Faktor, der nicht nur den Zubau von Wind- und Solarparks bremste“, so Voigt. „Manche Gemeinde sperrte 

sich, weil durch noch mehr grünen Strom die Netzentgelte noch stärker für Bürger und Unternehmen der 

Region steigen. Und weil manche Behörde Speicher wie Produktionsstätten sieht und damit die 

Anschlussgebühren deutlich erhöht, wurden auch nur wenig Speicher gebaut.“ Durch die Neuregelung der 

Stromnetzgebühren werden Haushalte und Firmen in Regionen mit viel Erneuerbaren Energien entlastet, 

was für höhere Zustimmung sorgen sollte. 

 

Der Netzausbau genau wie der Speicherausbau sind denn auch entscheidend für die Grundlastfähigkeit der 

Erneuerbaren. „Die Menge des produzierten Stroms steigt, die Verteilung wird angegangen, jetzt müssen 

noch Speicher her, dann kann die Energiewende vollständig gelingen“, sagt Voigt.  

 

Im August wurden die Netze zumindest vom Windstrom nicht besonders belastet. Die Zielerreichung bei 

aream für den Monat lag bei 72,98 Prozent. aream-Sonnenstrom dagegen schaffte in Deutschland eine 

Zielerreichung von rund 102 Prozent, in Spanien sogar 104. „In Deutschland haben Abregelungen ein 

besseres Ergebnis verhindert“, sagt Voigt. Italien zeigte sich bei aream mit rund 88 Prozent Zielerreichung 

schwächer, was neben dem Wetter auch an einzelnen schadhaften Anlagen lag. 

 

Über die aream Group 

Die aream Group, 2005 gegründet, ist ein Investment- und Asset-Manager für institutionelle Investoren und 

Industriekunden mit Fokus auf nachhaltige Infrastruktur im Sektor Erneuerbare Energien. Mit den drei 

Bereichen Fund- und Asset-Management, Projektentwicklung und Operation Management deckt aream die 

gesamte Wertschöpfungskette für Erneuerbare-Energien-Investments ab. Mit mehr als 2,5 Milliarden Euro 

Transaktionsvolumen gehört aream zu den führenden Asset-Managern in diesem Markt, mit dem eigenen 

Anlagenbestand wird grüner Strom für rund 40 Millionen Euro pro Jahr umgesetzt. Seit 2008 produziert 

aream mehr als vier Milliarden kWh grünen Strom. Im Rahmen der Wachstumsstrategie sollen in den 

nächsten Jahren mehrere Solar- und Windparks realisiert oder erworben werden. Allein durch die eigene 

Projektentwicklung verfügt aream derzeit über eine lange Entwicklungs-Pipeline mit großem Potenzial. 

Weitere Informationen: www.aream.de. 
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